
 

 

Newsletter    05  2011 

3. November 2011 

 

Liebe Mitglieder, 

sehr geehrte Damen und Herren, 

folgende Themen haben die Fraktion der FDP Bad Soden 

seit der letzten Ausgabe des Newsletters beschäftigt:  

Durch einen rigorosen und aggressiven Geschäfts-

ordnungsantrag der BSB-Wählergemeinschaft war die 

Stadtverordnetenversammlung dazu gezwungen, in der 

Sitzung am 05.10.2011, zusätzlich zu der normalen 

Tagesordnung 34 Anträge der Wählergemeinschaft zu 

behandeln. Sie waren von den BSB-Fraktionsmitgliedern 

aus dem Koalitionspapier von CDU und SPD mehr oder 

weniger im Wortlaut abgeschrieben worden und mussten 

behandelt werden, nachdem ein Beschluss über 

Nichtbefassung nach einem ersten Anlauf in der 

Augustsitzung als unvereinbar mit der HGO nicht zulässig 

gewesen wäre. Die FDP-Fraktion hat sich bei den meisten 

Anträgen der Stimme enthalten, weil 

sie lediglich  vorgelesen und mit 

wenigen immer gleichen 

Formulierungen begründet wurden 

und eine echte Antragsberatung 

schon aus Zeitgründen (die Sitzung 

dauerte von 20 Uhr abends bis nach 

01 Uhr morgens) gar nicht möglich 

war. Lediglich 3 Anträge aus der 

langen Liste wurden angenommen, der Rest wurde 

abgelehnt oder als Material z.B. an die Stadtent-

wicklungsplanung im Bauausschuss verwiesen. Mit dieser 

Aktion hat sich die Wählergemeinschaft BSB keinen guten 

Dienst erwiesen. Die Presse hat schon nach kurzer Zeit die 

Sitzung verlassen. Bleibt zu hoffen, dass den 

Stadtverordneten und den Bürgerinnen und Bürgern ein 

solches Theaterspiel in Zukunft erspart bleibt. Aus 

aktuellem Anlass hier ein Überblick über unsere Anträge, 

die nur z.T. behandelt werden konnten. Den vollständigen 

Wortlaut können Sie im Internet unter www.fdp-bad-

soden.de einsehen. 

Keine Sozialwohnungen auf dem Reitplatzgelände 

Die Fraktion der FDP Bad Soden spricht sich aufgrund  

schwerwiegender Bedenken gegen den Vorschlag der 

CDU/SPD-Koalition aus, das Areal an der Kronberger 

Straße, welches derzeit noch vom Reit- und Fahrverein 

genutzt wird, für den Bau verbilligter Wohnungen für 

Erzieherinnen und Erzieher sowie Beschäftigte in der 

Pflege oder anderen sozialen Einrichtungen in Bad Soden 

zu verwenden. Wir wissen, dass es diese Personengruppe 

schwer hat, bezahlbaren Wohnraum vor Ort zu finden und 

sind auch bereit, diesen Personenkreis bei der Suche nach 

einer Wohnung finanziell zu unterstützen. Aus Sicht der 

Fraktion sollte wir  aber von der Ideologie der Finanzierung 

von Objekten wegkommen und direkt die Beschäftigten, 

und zwar sowohl Alleinstehende als auch Familien, 

unterstützen. Bei dieser Lösung 

braucht die Stadt kein 

aufwendiges Verfahren für die 

Zuteilung der Wohnungen, die 

individuelle Nachfrage und der 

Bedarf können besser 

berücksichtigt werden. Bei einer 

Objektförderung kann auch nicht verhindert werden, dass 

die Mieter der Wohnungen durch Einkommens-

steigerungen oder Arbeitsplatzwechsel aus dem 

Förderkreis herausfallen und damit das typische 

Fehlbelegungsproblem entsteht. Städtebaulich ist für die 

FDP-Fraktion wichtig, dass auf dem Grundstück direkt am 

Eichwald ein sanfter Übergang zwischen der sehr massiven 

Bebauung an der Unteren Kronberger Straße und dem 

oberen Teil sowie dem Eichwald geschaffen wird. Die 

Mehrheit von CDU Und SPD lehnte diesen Antrag in der 

Sitzung am 05.10.2011 ab. 

FDP fordert Kulturkonzept für das Badehaus 

Die FDP Bad Soden erneuert ihre Forderung nach der 

Erarbeitung eines Kulturkonzeptes für das Ehemalige 

Badehaus. Die Liberalen sehen das Badehaus als einen 

zentralen Baustein in der neuen Stadtkonzeption. Die 

Liberalen sehen in der Entwicklung eines Kulturzentrums 

im Alten Kurpark auch einen wichtigen Ansatzpunkt für das 

Bemühen, den Park weiter zu beleben. Für die FDP ist nicht 

nachvollziehbar, dass der Magistrat in einer 

Kostenschätzung den Anbau eines Vortragssaals an der 

Stelle des alten Kesselhauses hinter dem Badehaus mit 

dem Argument totreden will, dafür seien Kosten in einem 

„mittleren siebenstelligen Bereich“ (ca. 5 Mio. Euro) 

erforderlich. In einem Antrag verlangt die Fraktion nun 

eine detaillierte Aufstellung der Kostenschätzung. Die 

zusätzlichen Kosten für die Errichtung eines eigenen 

Parkhauses am Badehaus hält sie für völlig überzogen.     

http://www.fdp-bad-soden/
http://www.fdp-bad-soden/
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FDP erreicht Wiedereinrichtung einer Bau-

kommission  

Aufgrund der negativen 

Erfahrungen mit umstrit-

tenen  Entscheidungen 

des Magistrats zu 

Bauvorhaben in Bad 

Soden  hat die FDP in 

einem Antrag verlangt, 

dass zur Beratung über Bauvorhaben, insbesondere in 

Bereichen der Veränderungssperre, eine Baukommission 

mit Beteiligung fachkundiger Bürger eingesetzt wird, wie 

sie vor der letzten  Wahlperiode bestand. Damit können 

die Genehmigungsverfahren auf eine breitere Basis gestellt 

und transparenter gemacht werden. Ein CDU/SPD-Antrag 

mit einem gleichlautenden Text wurde die Grundlage für 

eine positive Abstimmung.  

FDP fordert: Fachkompetenz für alternative 

Flugrouten 

Auf Anregung der FDP-Fraktion und mit aktiver 

Unterstützung von Bad Sodener FDP-Mitgliedern ist es uns 

gelungen, den Magistrat und die Stadtverordneten-

versammlung davon zu überzeugen, zur Unterstützung des 

bereits beauftragten RA Prof. Meißner den Berliner 

Rechtsanwalt Dr. Mathias Hellriegel mit der Beratung und 

Vertretung der Stadt Bad Soden zu beauftragen. Herr RA 

Hellriegel soll vor allem in Zusammenarbeit mit 

technischen Fachexperten mögliche Alternativrouten auf 

der Basis von fachlichen Argumentationsansätzen bzw. der 

bei den zuständigen Behörden vorhandenen alternativen 

Planungen aufzeigen und die Stadt gegenüber den 

zuständigen Behörden (DFS) und Entscheidungsträgern in 

der Diskussion über die aufgezeigten alternativen 

Flugrouten  bzw. die Änderung der derzeitigen Flugrouten 

vertreten.  

FDP beantragt Förderung und Erhalt von 

Streuobstwiesen 

Die Stadt Bad Soden intensiviert ihre Bemühungen um den 

Erhalt von Streuobstwiesen, die wie ein Ring um unsere 

Kommune noch existieren und einen Teil unserer 

Kulturlandschaft ausmachen. Sie wird auf Antrag der FDP 

Mitglied im Main-Taunus-Streuobst e.V. mit einem 

Jahresbeitrag von EUR 1.080. Mit der Mitgliedschaft im 

Verein soll ein Anstoß gegeben werden, den Streu-

obstgürtel zu erhalten. Der Verein Main-Taunus Streuobst 

e.V. unterstützt mit Hilfestellung und Beratung die Pflege 

der Obstwiesen.  

FDP bewertet Zusammenarbeit mit den Kirchen in 

der Kinderbetreuung positiv 

Nach Ansicht der FDP Bad Soden  nimmt die Diskussion 

über den Vertrag zum Neubau einer U3-Einrichtung auf 

dem Gelände der Evangelischen Kirche in Bad Soden 

groteske Züge an. Bündnis 90/Die Grünen werfen der 

Kirche vor, ihren Immobilienbesitz durch die Übereignung 

des U3-Neubaus, den  die Stadt Bad Soden baut und 

bezahlt, erweitern zu wollen. Das Gegenteil ist der Fall. Für 

die Kirche wäre es viel einfacher, das Grundstück in guter 

Lage an den Meistbietenden zu verkaufen und sich nicht 

noch mit dem Betreiben einer Kindertagesstätte 

auseinanderzusetzen. Die Stadt profitiert in zweifacher 

Hinsicht von der Zusammenarbeit mit der Kirche. Wollte 

sie den Bau auf eigenem Grund und Boden durchführen, 

müsste sie ein stadteigenes Grundstück einbringen. 

Darüber hinaus ist die Zusammenarbeit mit den freien 

Trägern für die Stadt entlastend, da sie nicht die 

Personalverwaltung durchführen muss. Alles in allem 

sehen wir hier im Gegensatz zur Fraktion der Grünen einen 

sehr verantwortungsvollen Umgang mit den Steuergeldern 

unserer Bürgerinnen und Bürger. 

Weitere Informationen unter www.fdp-bad-soden.de 

Termine: 

12./13.11.2011     Bundesparteitag in Frankfurt 

21.11.2011    Ortsvorstandssitzung 

23.11.2011    Stadtverordnetenversammlung 

30.11.2011    ±ŜǊŀƴǎǘŀƭǘǳƴƎ ȊǳƳ aƛǘƎƭƛŜŘŜǊŜƴǘǎŎƘŜƛŘ α9ǳǊƻ wŜǘǘǳƴƎǎǎŎƘƛǊƳά 

 


